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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 11. November - Gottesdienste: 9.30 Uhr Neuerode, 9.30
Uhr Grebendorf, 10.30 Uhr Jestädt, 10.30 Uhr Schwebda

Hier ist auch ein Gottesdienst: in der evangelischen Kirche in Gre-
bendorf.. Foto: Alexandra Schuler

und Geborgenheit und damit
Zukunft. Je mehr Druck die
Sandsteine des Gewölbes auf-
nehmen müssen, umso enger
rücken sie zusammen und tra-
gen die Last gemeinsam. „So
soll es ja auch in der Ehe sein“,
meint der Bürgermeister. Je
mehr Druck von außen auf ein
Paar wirkt, umso enger müs-
sen sie zusammenstehen, um
den Zusammenhalt nicht zu
verlieren. Bis Anfang Oktober
dieses Jahres hatten sich be-
reits 55 Paare in Meinhard das
Jawort gegeben.

Auswärtige bevorzugen
Schloss Wolfsbrunnen als
Trauungsort, wo Meinhard ein
Außenstandesamt unterhält.
Aber auch auf der Werra-Nixe
bietet Meinhard Trauungen
auf See an. Mit über 60 Trau-
ungen im Jahr nimmt die Ge-
meinde Meinhard eine Spit-
zenstellung in der Beliebtheit
als Trauungsort im Werra-
Meißner-Kreis ein. Gerhold
Brill ist stolz auf seine drei
Standesbeamten, die den amt-
lichen Vorgang der Eheschlie-
ßung zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machen.

G leich drei Standesbeamte
hat die Gemeinde Mein-

hard im Dienst. Zunehmend
reisen Paare aus anderen Bun-
desländern nach Meinhard,
um sich hier das Jawort zu ge-
ben, berichtet der Meinharder
Bürgermeister Gerhold Brill.
Die Gemeinde stellt sich dem
Wunsch von Paaren, in Mein-
hard den Bund fürs Leben ein-
zugehen.

Waren in den vergangenen
Jahren Trauungen zur See auf
der Werra-Nixe der große Ren-
ner, entwickelt sich zuneh-
mend der Gewölbekeller un-
ter dem Rathaus in Greben-
dorf zum beliebten Trauungs-
ort für viele junge Paare. „Als
vor 20 Jahren der Ortsbeirat
Grebendorf den Wunsch an
die Gemeindevertretung he-
rangetragen hat, den nicht ge-
nutzten Gewölbekeller unter
dem Rathaus herzurichten,
war auch ich skeptisch, dass
die Investition Sinn macht“,
erläutert Bürgermeister Ger-
hold Brill, der damals noch in
der Gemeindevertretung saß.

Doch der Gewölbekeller hat
was. Er signalisiert Sicherheit

Heiraten in
Meinhard beliebt

Gewölbekeller, Werra-Nixe und Wofsbrunnen

Einer von drei Trauungsorten der Gemeinde Meinhard: der Gewöl-
bekeller im Rathaus von Grebendorf. Foto:  privat/ nh

Kurz notiert
Ausschuss tagt am Donnerstag
Am Donnerstag, 8. November, findet um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Meinhard-Jestädt erneut eine öffentliche Sitzung des
Haupt-, Finanz-, Bau- und Umweltausschusses statt. Die Tagesord-
nung kann den örtlichen Aushangkästen oder der Homepage der Ge-
meinde Meinhard entnommen werden.

Vereine, die das Haus für ihre
Versammlungen nutzen.

„Du bist die Mutter des
Bürgerhauses von
Schwebda.“

G E R H O L D  B R I L L
B Ü R G E R M E I S T E R

In seiner Laudatio im Rah-
men der Verabschiedung von
Doris Ruelberg, an der auch
ihr Ehemann teilnahm, lobte
Bürgermeister Gerhold Brill
Doris Ruelberg. „Du bist die
Mutter des Bürgerhauses von
Schwebda“, sagt er ver-
schmitzt. „Engagiert, umsich-
tig und auch mit einer gewis-
sen Portion Nachdruck hast
du dich gegenüber der Ge-
meindeverwaltung und den
Nutzern des Bürgerhauses
zum Wohle des Hauses einge-
setzt“, lobte der Bürgermeis-
ter seine rührige Angestellte.

Zusammen mit der Leiterin
der Liegenschaftsverwaltung,
Kirsten Menzel, wünschte der
Bürgermeister viel Gesund-
heit und nun auch ausrei-
chend Zeit, um sich an den En-
kelkindern zu freuen.

nen, Jugendfeuerwehrturnen,
Funktionsgymnastik, Volley-
ball, Kindergartenturnen, Bad-
minton, Stepp, Tischtennis
und auch ein Tanzkurs bele-
ben die Einrichtung. Dazu
kommen die elf Schwebdaer

Die Nutzungsquote des Bür-
gerhauses ist hoch und liegt
bei über 50 Prozent an den
Wochentagen. Fit ab 50, Jazz
Taekwon Do, Prellball, Zum-
ba, Leben in Bewegung, El-
tern/Kindturnen. Kindertur-

Am 1. Juli 1982 hat Doris
Ruelberg den Dienst bei

der Gemeinde Meinhard ange-
treten. 36 Jahre sind vergan-
gen – ein Arbeitsleben neigt
sich dem Ende zu – Doris Ruel-
berg ist mit dem Monatswech-
sel in den wohlverdienten Ru-
hestand getreten.

Als Hausmeisterin hat sie
im Sommer 1982 der ehemali-
ge Bürgermeister Emil Ziska
für das Bürgerhaus Schwebda
eingestellt. Nach der Erweite-
rung und Sanierung des Bür-
gerhauses wurde die Wochen-
arbeitszeit im Januar 2011
nochmals aufgestockt, um
dem erhöhten Bedarf des neu-
en Bürgerhauses gerecht zu
werden.

Immerhin ist das Bürger-
haus Schwebda die größte Ge-
meinschaftseinrichtung der
Gemeinde Meinhard. Mit ei-
nem 323 Quadratmeter gro-
ßen Saal und einer 80 Qua-
dratmeter großen Bühne ist
das Bürgerhaus Schwebda
eine der wenigen Versamm-
lungsstätten im Werra-Meiß-
ner Kreis, in der Veranstaltun-
gen mit 350 Teilnehmern
durchgeführt werden können.

Abschied nach 36 Jahren
Meinhards Bürgermeister verabschiedet Doris Ruelberg in Ruhestand

Hat jetzt Zeit für Enkelkinder: Doris Ruelberg und Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill bei der Verabschiedung. Foto: privat/nh

Waffelverkauf
zum Weltspartag
Zum Weltspartag konnten sich
die vielen Besucher, vor allem
die Kinder, die mit ihren Spardo-
sen in die Filiale nach Greben-
dorf kamen, leckere selbstgeba-
ckene Waffeln des Kindergar-
tens „Villa Kunterbunt“ schme-
cken lassen. Denn der Kinder-
garten hat an diesem Nachmit-
tag in der Filiale Waffeln geba-
cken und damit allen Sparfüch-
sen, die an diesem Nachmittag
die Filiale aufsuchten, eine gro-
ße Freude gemacht. Die Einnah-
men kommen dem neuen Au-
ßengelände der Krippengruppe,
welches derzeit angelegt wird,
zugute. Foto: privat/ng

Spannende
Clubmeisterschaft
Sieger der Jugendclubmeister-
schaft konnten am Finaltag ihre
Pokale, überreicht von der ers-
ten Vorsitzenden Inge Esel-
grimm, entgegennehmen. Auf-
geteilt in zwei Gruppen, Jugend-
liche und Bambini, musste jeder
gegen jeden spielen. Das war für
einige nicht nur eine sportliche,
sondern auch eine organisatori-
sche Herausforderung.

Dank der guten Betreuung
durch Jugendwart und Trainer
Stefan Gerhard fanden alle Spie-
le pünktlich statt. Nur das Final-
spiel der Bambini wurde krank-
heitsbedingt noch nicht ausge-
tragen. Bei dem hoch spannen-
den Finalspiel der Jugendlichen
konnte nach einem 1:1 Nikolas
Hoffmann erst im 3. Satz gegen
Nico Belobrajdic punkten und
neben dem Siegerpokal, auch
wie im letzten Jahr, den Wander-
pokal mit nach Hause nehmen.
Den 3. Platz sicherte sich Lukas
Beck im Spiel gegen Jannik Diet-
zel.


